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Projektförderung im Rahmen der Landesinitiative Leben mit Demenz in 
Hamburg (LMD-Projektförderung) 

 

Was kann über die LMD-Projektförderung gefördert werden? 

Über die Projektförderung im Rahmen der Landesinitiative Leben mit Demenz in Hamburg bei der 
Hamburgischen Arbeitsgemeinschaft für Gesundheitsförderung e.V. (HAG) können kleinere 
Projekte und Veranstaltungen aus dem Themenfeld Leben mit Demenz in Hamburg in Höhe von bis 
zu 1.500 Euro je Kalenderjahr gefördert werden. Insgesamt stellt die Sozialbehörde dafür pro 
Kalenderjahr 10.000 Euro zur Verfügung. 

Wer kann eine Projektförderung erhalten? 

Gefördert werden Netzwerke der Landesinitiative Leben mit Demenz in Hamburg sowie 
Hamburger Projekte zum Thema Demenz, die wie die Landesinitiative die Erreichung der Ziele der 
Nationalen Demenzstrategie in den folgenden Handlungsfeldern anstreben:  

 Aufbau von Strukturen zur gesellschaftlichen Teilhabe von Menschen mit Demenz an 
ihrem Lebensort  

 Unterstützung von Menschen mit Demenz und ihren Angehörigen  
 Weiterentwicklung der medizinischen und pflegerischen Versorgung von Menschen mit 

Demenz  

Antragstellende Projekte werden mit der LmD-Projektförderung Teil der Landesinitiative.  

Welche Projekte und Maßnahmen gelten als förderungswürdig? 
Förderungswürdig sind Projekte und Maßnahmen, die den Zielen der Landesinitiative Leben mit 
Demenz in Hamburg entsprechen und einen Beitrag zur Verbesserung der Lebenssituation von 
Menschen mit Demenz sowie ihrer Angehörigen leisten. Dies umfasst insbesondere Vorhaben, die: 

 das öffentliche Bewusstsein für das Thema Demenz schärfen, 

 Selbstbestimmung und gesellschaftliche Teilhabe von Betroffenen fördern, 

 dazu beitragen, dass das Leben mit Demenz als selbstverständlicher Teil des städtischen 
Alltags wahrgenommen wird, 

 die Vernetzung relevanter Akteure stärken oder 

 Impulse zur Weiterentwicklung bedarfsgerechter Unterstützungsangebote geben. 

Gefördert werden insbesondere: 

 Öffentlichkeitswirksame Aktivitäten wie Kampagnen, Veranstaltungen oder Schulungen 
für Akteur:innen, die beispielsweise zur Verbesserung der Teilhabechancen von Menschen 
mit Demenz beitragen, 
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 Fachveranstaltungen, etwa durch die Übernahme von Kosten für Referent:innenhonorare, 
Catering, Informationsmaterialien oder Raummieten, 

 Projektbezogene Maßnahmen, zum Beispiel Honorarmittel für Recherchearbeiten, 
Gestaltung, Layout und Druck von Informations- und Aufklärungsmaterialien. 

In welchen Settings bzw. Handlungsfeldern kann eine Förderung erfolgen? 

 ambulante und stationäre Pflege 
 medizinische Versorgung 
 eigene Häuslichkeit 
 öffentlicher Raum / Quartier / Dienstleister 
 Kunst und Kultur / Sport und Bewegung  

Ausschlusskriterien: Eine LmD-Projektförderung ist nicht möglich, wenn: 

 Bezirkliche Netzwerke bereits eine Förderung nach § 45c Abs. 9 SGB XI erhalten, 

 es sich um Veranstaltungen im Rahmen der Aktionswoche Demenz handelt, 

 der Antrag von Wirtschaftsunternehmen, einzelnen Trägern oder Privatpersonen gestellt 
wird. 

Wer kann wo einen Förderantrag stellen? 

 Anträge können von thematisch oder regional arbeitenden Demenznetzwerken und 
Projekten aus Hamburg gestellt werden. Die Netzwerke/Projekte benennen eine 
Einrichtung bzw. Person als Antragsteller:in.) 

 Die Antragsunterlagen sind auf der Homepage der HAG zu finden https://www.hag-
gesundheit.de/arbeitsfelder/gesundheit-im-alter/fachstelle-leben-mit-demenz-in-
hamburg/projektfoerderung 

 Anträge sind digital oder postalisch an die Fachstelle LMD an folgende 
Ansprechpartner:innen zu senden: doris.kreinhoefer@hag-gesundheit.de und 
monika.brockhinke@hag-gesundheit.de 

Gibt es Fristen für die Antragsstellung? 

Über die Projektanträge wird laufend entschieden, es gibt keine Fristen zur Einreichung. 
Nehmen Sie im Vorfeld Kontakt zu uns auf. Wir beraten Sie gern! 
 

Wie wird über die Förderung entschieden? 
• Entscheidungsgremium: 

Über die eingereichten Anträge entscheidet ein Vergabeausschuss. Dieser besteht aus 
der Fachstelle sowie zwei gewählten Mitgliedern aus den Netzwerken der 
Landesinitiative. 
Die Fachstelle ruft alle Akteur:innen der regionalen Netzwerke zur Kandidatur auf. 
Anschließend werden die beiden Mitglieder von der Sozialbehörde und der Fachstelle 
für eine Amtszeit von zwei Jahren bestätigt.  

• Datenschutz: 
Zur Wahrung des Datenschutzes schließen die Fachstelle und die Ausschussmitglieder 
eine entsprechende Vereinbarung. 

https://www.hag-gesundheit.de/arbeitsfelder/gesundheit-im-alter/fachstelle-leben-mit-demenz-in-hamburg/projektfoerderung
https://www.hag-gesundheit.de/arbeitsfelder/gesundheit-im-alter/fachstelle-leben-mit-demenz-in-hamburg/projektfoerderung
https://www.hag-gesundheit.de/arbeitsfelder/gesundheit-im-alter/fachstelle-leben-mit-demenz-in-hamburg/projektfoerderung
mailto:doris.kreinhoefer@hag-gesundheit.de
mailto:monika.brockhinke@hag-gesundheit.de
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Für jedes gewählte Mitglied wird zudem eine Stellvertretung gewählt, die im Fall einer 
Verhinderung oder bei eigenen Projektanträgen des Mitglieds an dessen Stelle über die 
Anträge mitentscheidet. 

• Auswahl bei begrenzten Mitteln: 
Wenn die beantragten Fördermittel insgesamt höher sind als die zur Verfügung stehende 
Gesamtsumme, entscheidet der Ausschuss, welche Projekte gefördert werden können. 
Vorrang erhalten Projekte, die Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen direkt 
ansprechen. 

• Förderumfang und Rechtsanspruch: 
Projekte können nur im Rahmen der verfügbaren Mittel unterstützt werden. 
Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht. 

 

Was ist bei der Antragstellung und Förderung noch zu beachten? 

• Mit der Maßnahme kann i.d.R. erst nach Bewilligung begonnen werden.  
• Änderungen des Projektinhalts oder der Kosten sind mit der Fachstelle der 

Landesinitiative Leben mit Demenz in Hamburg abzustimmen. 
• Nach Ende der Maßnahme ist ein kurzer Bericht sowie eine Abrechnung über die 

Fördersumme mit den Originalbelegen zu erstellen. Die Mittel müssen in dem Jahr 
ausgegeben werden, indem sie beantragt wurden. Nicht verwendete Mittel müssen 
zurückgezahlt werden. 

• Bei Veröffentlichungen im Rahmen geförderter Projekte muss auf die Finanzierung durch 
die Landesinitiative Leben mit Demenz in Hamburg / Hamburgische Arbeitsgemeinschaft 
für Gesundheitsförderung (HAG) e.V. hingewiesen werden: „Dieses Projekt (die 
Veranstaltung) wird (wurde) durch die Landesinitiative Leben mit Demenz in Hamburg 
gefördert“. Dafür stellen wir Ihnen das Logo der Landesinitiative Leben mit Demenz in 
Hamburg zur Verfügung. 

• Die Hamburgische Arbeitsgemeinschaft für Gesundheitsförderung e.V. behält sich vor, in 
ihren Veröffentlichungen auf geförderte Projekte bzw. Veranstaltungen zu verweisen. 

Stand: 12.11.2025 


